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Sonnabend den 24. April.

Bekanntmachungen.
Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich, die Jmpfliſten binnen 8 Tagen an mich einzureichen.
Merſeburg den 22. April 1875.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Jch mache bekannt daß bei Verunglückungen auf Bergwerken die vorgeſchriebene Mittheilung an den Standesbeamtderen die Eintragung in das Sterberegiſter zu erfolgen hat der betreffenden Ortspolizeibehörde Lelert eamten, auf Grun

Merſeburg, den 19. April 1875.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Offene Lehrerſtelle.

werden r Aufrücken des zeitigen Inhabers iſt eine Lehrerſtelle an hieſiger Stadtſchule erledigt, welche ſchleunigſt wieder beſetzt
erden ſoll.
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Die Stelle iſt gegenwärtig mit 885 dotirt und wollen ſich qualificirte Bewerber unter Beifügung ihrer Zeugniſſe baldigſt bei
uns melden.

Stolberg, den 19. April 1875.
Der Magiſtrat.

Pampoel,

Bei einer Mehrzahl der auf dem erſten und zweiten Friedhofe
der Kirchengemeinde St. Maximi befindlichen Familien Begräbniſſen

Schwibbogen iſt der Friedhofs Verwaltung nicht bekannt, ob
Perſonen vorhanden ſind, welche ein Recht zum Mitgebrauche bean

ſpruchen und nachzuweiſen im Stande ſind.
Dieſe Familien Begräbniſſe werden nach den Nummern und

ſoweit möglich mit Angabe der wahrſcheinlich zuletzt Beliehenen nach
ſtehend verzeichnet:

erſter Friedhof
Nr. 22.,

25., J98. Gerichts Director und Juſtiz-Commiſſar Hering,
112. Johann Gregorius Jakob Tauchert, Bürger u. Hausbeſitzer;

zweiter Friedhof
7. Familie Voigt,
11. Familie Trainer,
13. Karl Gottfried Kölbel, Poſtſecretair,
19. Herold, Reg. und Conſiſtorialrath,

54.,
56. Otto von Münchhauſen, Regierungs Referendar,
67. Anton Petroni, Kaufmann,
78. Dr. med. Regins,
83.,
92. und 93. Heinrich Maximilian Peterſen Kaufmann.

Auf Grund des S. 19. der FriedhofsOrdnung vom 12. Januar
1852 fordern wir diejenigen welche ein Recht des Mitgebrauchs
dieſer FamilienBegräbniſſe haben, hierdurch auf, dieſe Rechte unter
Vorlegung der Verleihungsſcheine und unter Beifügung der ſonſt
noch nöthigen Beweisſtücke binnen 12 Wochen ſchriftlich bei uns
eltend zu machen. Diejenigen Familien Begräbniſſe, auf welche
olche Rechte nicht nachgewieſen werden, ſollen nach Ablauf der an

gegebenen Friſt anderweit verliehen werden.
Merſeburg, den 19. April 1875.

Der Magiſtrat.

Auction. Ut
ontag den 26. April 1875, Pormittags 11 Ahr,verkarſe ich S gerichtlichen Auftrage im Dorfe Neumark, und

zwar in der Handelsmann Schaaf ſchen Wohnung daſelbſt 2 Sopha,
1 Kommode, 2 Spiegel, 1 Wanduhr, 6 div. Tiſche, 14 Rohr-
und 6 Holzſtühle, Schränke, Bettſtellen, 2 Ladenregale mit Kaſten,
2 Ladentiſche und andere Ladenutenſilien, 16 Stück leere Fäſſer,
auch 1 goldene Broche, 5 filberne Löffel u. a. m. meiſtbietend gegen
ſofortige Baarzahlung.

Merſeburg, den 17. April 1875.
Ziehm Kanzlei Jnſpector.

unnnnnneeeeSfeWho onSitzung der Stadtverordneten
am Montag den 26. April, Abends 7 Ahr.

Vorlagen:
1) pung über Verleihung der Schul und Univerſitäts Sti

endien.
2) nes des Oekonomen Böhme wegen Ablöſung von Lehn und

Zins.
3) Diesjährige Straßenpflaſterung.
4) Antrag, betr. die Abgaben von öffentlichen Beluſtigungen hin

ſichtlich der geſchloſſenen Geſellſchaften und Vereine.
5) Mittheilung des Rechnungsabſchluſſes pro 1874.
6) Ankauf der Thorhäuſer am Hälter und Sirtithor.
7) Theilung der V. Knabenklaſſe der I. Bürgerſchule.
8) eng wegen Ueberlaſſung einer Bauſtelle an den Maurer

iebing.
Perſonalien und Wahlen in geſchloſſener Sitzung.

Sctteckbrief.
In der Nacht vom 21. zum 22. April e. iſt der Unterſuchungs

gefangene, Dienſtknecht Peter Friedrich Stammer, früher in God
dula, jetzt in Burgwerben in Dienſten, aus der hieſigen Gefangenen
anſtalt ausgebrochen und entwichen.

Alle Polizeibehörden werden daher ergebenſt erſucht, auf den
2c. Stammer zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und
uns reſp. der nächſten Gerichtsbehörde zuzuführen.

Der c. Stammer iſt 25 Jahr alt, ca. 1,65 Meter groß, von
kräftigem Körperbau, hat ſchwarze Haare, gleichen Vollbart und
dunkle Augen. Bekleidet war derſelbe mit einem Paar rindsledernen
Halbſtiefeln, grauer Drellhoſe, leinenem Hemd, dunkler Weſte, dunkler
Barchentjacke ohne Aermel grauer Drelljacke und dunkler Mütze
mit Schirm.

Lützen den 22. April 1875.
Königliche Kreitsgerichts Commiſſion I.

Mittwoch den 28. April e., Vormittags 11 Uhr,
ſollen auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg mehrere ausrangirte mu
ſikaliſche Jnſtrumente meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in
preußiſchem Courant verkauft werden.
Das Commando des Thüring. Huſaren- Regiments Nr. 12.

Unterzeichnete ſind geſonnen, das zu Schladebach gelegene Friedr.
Viehwegſche Wohnhaus nebſt Zubehör, ſowie die dazu gehörigen
Feldgrundſtücke von ca. 21 Morgen

Montag den 26. d. Pormittags 11 Ahr,
im Hauſe daſelbſt im Ganzen oder Einzelnen zu verkaufen. Be
dingungen werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Die Friedrich Viehwegſchen Erben.
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Bekanntmachung.
Jch bringe hierdurch für den Amtsbezirk Wallendorf in Er

rung, daß das unbefugte Betreten der Aecker und Wieſen vornie
voll brachter Ernte verboten iſt.

i Uebertretungsfälle ſind bei mir unnachſichtlich zur Anzeige zu
brngen.

Tragarth, den 20. April 1875.
Der Amtsvorſteher.

Wieſen- c Waldgräſerei- Verpachtung.
Es ſollen ttagd Ayrit, ſrüß

1) Freitag den 30. Apr rüh 10 rim B rauerſgen See zu Dürrenberg die an der t bei Oſtrau

gelege nen forſtfiskaliſchen Wieſen von 11,3 20 ha. (44 Mrg. 67 QR.)
wie bisher in 12 Parzellen auf fernere 6 Jahre, 4

2) Sonnabend den 1. Mai, 10 Ahr,
auf der Ziegelſcheune bei Schkeuditz die hinter Wehlitz gelegenen
Wieſen

a) die Brandlache mit 1,546 ha.,
b) der Zehntfleck mit 0,528 ha.

gleichfalls auf 6 Jahre,
3) Montag den 3. Mai, von früh 9 Ahr ab,

im Hoſpitalgarten bei Merſeburg die Waldgräſereien des Unterforſtes
Merſeburg unter den in den Terminen bekannt zu machenden Be
dingun gen an die Meiſtbietenden verpachtet werden.

Schkeuditz, den 22. April 1875.
Königliche Oberförſterei.

Feld verkauf.
Jm Auftrage der Laitenbergerſchen Erben habe ich zum Ver-

kaufe der ihnen zugehörigen halben Hufe Feld in hieſiger Flur, welche
in zwei Plänen liegt, wovon der eine 7 Morgen 134 QRuthen
und der andere 15 Morgen 33 QRuthen hält, einen Termin auf

den 13. Mai e., Vormittags 10 Ahr,
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und lade dazu Kaufluſtige
mit dem Bemerken ein, daß die Verkaufsbedingungen bei mir vor
her zu erfahren ſind.

Merſeburg, den 16. April 1875.
Der Rechtsanwalt und Notar Vitz.

Hammel Auction.
e Auf dem Rittergute Weſenitz bei Station Gröbers

ſollen den A. Mai a. C., Nachmittags 2 Uhr, 160 Stück
fette Jährlingshammel in Parzellen zu 5 Stück unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen gegen ſofortige Baarzah-
lung öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. Auf Wunſch können
dieſelben noch 8 Tage nach der Auctidn im Futter ſtehen bleiben.

Zeiſing Eſchenbach.
Holz Auetion.

Freitag den 30. April, Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem zum
Rittergute Markröhlitz gehörigen Holze, das „Mittelholz“ bei Ziegelei
Zeuchfeld, 39 Weißbuchen, 12 Eichen (Stellmacherholz) und circa

60 Schock Stammwellen meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen
an Ort und Stelle.

Ritterg. Markröhlitz, den 20. April 1875.
Die Ritterguts Verwaltung.

Koſelitz.
Aus den Baumſchulen des Ritterguts Zöſchen (Unterhof)

ſind noch abzugeben
80 Birnhochſtämme à 10 St. 12 Av,

150 Apfelhochſtämme à 10 St. 10 letztere ſehr ſtark,
150 Birn und Apfelſtämme im Rummel von nur guten

Sorten mit 20 Rabatt auf obige Preiſe.
Ebenda ſind 2 Stämme Zwerghühner und 1 Stamm Kaul-

hühner abzugeben. Die Baumſchulverwaltung.
Wieſen- Verkauf.

2 Morgen 24 Ruthen Wieſe, in Meuſchauer Flur neben dem
Hohendorfer Holze belegen, bin ich geſonnen aus freier Hand zu
verkaufen.

Carl Ritter.

Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen Unteraltenburg Nr. 19.
Eine Partie gute Bruchſteine iſt billig zu verkaufen Mälzer

ſtraße Nr. 10.
Gute Samen und Speiſekartoffeln hat in größern und kleinern

Poſten zu verkaufen
Fr. Kühn in Kötzſchau.

Gute Samen und Speiſekartoffeln ſind zu verkaufen in Ctrn.
und einzeln bei Frau Richter auf dem Markt und täglich im Hauſe
Roßmarkt Nr. 9. bei Frau Vogel.

T T a Bee e

50 Cub. Meter
gefegter Kies bei guter Abfuhre Weinberg 2.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus fünf Zimmern nebſt
allem Zubehör iſt jetzt zu vermiethen und Johannis zu beziehen
es kann auch gleich bezogen werden. Auch iſt daſelbſt ein kleineres
e ruhige Leute zu vermiethen Mälzerſtraße Nr. 10. parterre
inks.

LogisVermiethung.
Jn unſerm Hauſe Breiteſtraße Nr. bisheriges

Poſthaus, iſt die herrſchaftlich eingerichtete I. Etage,
ſeither vom Herrn Poſtdirector Grünewald bewohnt,
mit Wagenremiſe und Pferdeſtall, auch theilweiſe
Benutzung des Gartens, per I. Juli zu vermiethen.
Etwaige Wünſche können bei der Einrichtung be-
rückſichtigt werden. Preis 1500 Mark.

Auch zwei kleine Logis zu 150 Mark ſind per
I. Juli zu beziehen.

C. H. Schultze sen. G Sohn.
Ladenvermiethung.

Ein geräumiger Laden in Weißenfels am Markt, wo ſeit 50
Jahren Schnittgeſchäft betrieben worden iſt (auch zu jedem andern
Geſchäft paſſend), iſt zu vermiethen. Näheres bei

Carl Hübner, Weißenfels,
gr. Kalantenſtr. 291.

Rillige Wohnungen,
ſowie ganze Häuſer mit Zubehör und Gartenland ſind in unſern
dicht an der Bahn belegenen neuen Straßen zu vermiethen und ſo
fort oder ſpäter zu beziehen.

Mit Leipzig und Halle verkehren in jeder Richtung täglich 7 Züge.
Jede gewünſchte Auskunft wird umgehend ertheilt.

Halle-Leipziger Eiſengießerei in Schkeuditz.
Eine Wohnung für 28 bis 30 Thlr. wird bis 1. Juli von

einem pünktlichen Miethezahler und kinderloſen Leuten in der Stadt
oder auf dem Neumarkte geſucht; zu erfragen Neumarkt Nr. 6.
parterre.

Geſchäfts- Verlegung.
Meinen werthen Kunden, ſowie einem hieſigen

und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige,
daß ich mein Hut und Filzwaaren Geſchäft nach
dem Roßmarkt Nr. 5. in das Haus des Herrn

Maſchinen FabrikFrankfurt a. M. l g
S Agenten werden angeſtellt wo wir noch nicht vertreten ſind.

Etabliſſements- Anzeige.
„„Einem geehrten Publikum Merſeburgs und der Umgegend zur

efälligen Kenntniß daß ich vom April an in Merſeburg, Weißen-ſaſer Straße Nr. 10., wohnhaft bin.

Zur Annahme von Neubauten nebſt Reparaturen mit guter
Ausführung ſteht ſtets bereit B. Zimmermann,

Maurermeiſter.
Auch erhalten tüchtige Maurergeſellen, wie auch Lehrlinge ſo

fort Beſchäftigung. B. Zimmermann, Maurermeiſter.
unneeeRieſen-Erbſen,

wurmſtichfrei, zur Ausſaat hat noch abzulaſſen
Guſtav Elbe.
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Hausverkauf oder Tauſch! 82089)
Jn Merſeburg iſt ein ſchönes herrſchaftlich eingerichtetes Haus welches ſich mit 6 verzinſt, für 54,000 Mark mit 12,000

Mark Anzahlung zu verkaufen.
Auch wird eine kleinere Oeconomie mit in Tauſch genommen.
Reflectanten erfahren nähere Auskunft unter A. C. 4. Annoncenexpedition von Haaſenſtein S Vogler (E. Kreuter), Weimar.

e D. P.Hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme, daß wir durch Anlage einer vierten Preſſe und Vergrößerung
der Trockenſchuppen in den Stand geſetzt ſind, unſere Preßſteine ſtets n feiner
trockener Waare abgeben zu können, indem wir hierbei noch bemerken, daß 1000 Stück
20 Eentner wiegen.

Der Preis dafür iſt 2 Thlr. 20 Sgr., mithin der Centner U Sgr. koſtet.
Grube Conſtantin bei Weißenfels, 22. April 1875.

er Sr.er

e Mycothanaton,
Mittel gegen Hausschwamm, sowie Präservativ bei Veubanuten.

Den neuesten Bericht, Gebrauchs Anweisung und Preiscourant über dieses Mittel, welchem nicht anzuzweifelnde
Atteste über I5 jährige Wirkung zur Seite stehen, versenden auf Wunsch gratis und franco nach allen Ländern.

Vilaimn G Co., chemische Fabrik in Berlimn, W. Leipziger Strasse 107.

Rölniſche Hagelverſicherungs-eſell ſchaft.
Gegründet im Jahre 1I858.

Vollſtändig begebenes Grund Capital: Neun Millionen Mark.
Reſerve-Kapital: 837,908 Mark 20 Pf.

Die Geſellſchaft beſteht ſeit 21 Jahren in ununterbrochener Thätigkeit die Art ihrer Wirkſamkeit iſt daher bepflichtet ſich nur für das laufende Erntejahr. Seit 19 Jahren beſtand keine Verpflichtung u J Seeung ver Be
ſicherungen wurde alljährlich der freien Entſchließung der Verſicherten anheimgegeben. Niemand wird durch Clauſeln oder Verſprechungen ge
bunden. Die Geſellſchaft nimmt lediglich auf ihre Vergangenheit und ihre Garantien Bezug.

ntret Dieſelbe verſichert Boden Erzeugniſſe und Fenſterſcheiben zu vorausbeſtimmten feſten Prämien Nachzahlungen können nicht
eintreten.

Jm Verhältniß der erfahrungsmäßig beſtehen den Gefahr ſind die Prämien billig normirt.
Die Vertheilung des vorausſichtlich erforderlichen Geſammt Bedarfs an Prämien Einnahmen nach Provinzen und Diſtricten geſchieht

durch gerechte und der Billigkeit entſprechende Tarifirung (PrämienEinſchätzung) auf Grund von langjährigen, umfaſſenden und ſorgfältig
verzeichneten Erfahrungen.

Die Auszahlung der Entſchädigungs Summen erfolgt alsbald nachdem dieſelben feſtgeſtellt worden ſind, jedenfalls innerhalb eines
Verlaufs von 4 Wochen.

Die Unterzeichneten geben auf Verlangen gern weitere Auskunft.

c

Secretair A. Rindfleiſch in Merſeburg,
Kaufmann F. H Langenberg in Lauchſtädt,
Gutsbeſitzer Herm. Stöber in Schafſtädt,
Aug. Straube in Kitzen bei Lützen,
Lehrer Holzmacher in Ammendorf,
Maurermeiſter F. Schäfer jr. in Schkeuditz,
Kaufmann F. Große in Dürrenberg,
Zimmermeiſter C. Traue in Holleben,
Kaufmann A. Schaaf in Groöbers,
Zimmermeiſter Guſtav Schatz in Röglitz.Sächſiſch Thüringiſche Actien Geſelſchaft für Braunkohlen Verwerthung

zu Halle aS.
ordentliche General Verſammlung

Sonnabend den S. Mai C., Vormittags 11 Uhr,
im Saale des Hotels zum Kronprinzen hierſelbſt anberaumt.

Gegenſtände und Verhandlung werden ſein
1) Erſtattung des Geſchäftsberichts pro 1874;
2) Erſtattung des Reviſionsberichts pro 1874 und Beſchlußfaſſung über Ertheilung der Decharge;
3) Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Rechnung pro 1875;
4) Wahl von ſechs des Verwaltungsrathes an Stelle der ausſcheidenden reſp. ausgeſchiedenen Herren

Oberregierungsrath a. D. Böhm zu Magdeburg,
Dr. med. Jahn hierſelbſt,
Rentier M. S. Meyer zu h m
Kaufmann Franz Pfaffe hierſelbſt,
Rentier Guſtav Plaut zu Leipzig,
Kaufmann Heinr. Pückert ebendaſelbſt.

Jn Bezug auf die Zutrittsberechtigung, Stimmfähigkeit und den Legitimationspunkt verweiſen wir auf die Vorſchriften des S. 28.
unſeres revidirten Geſellſchafts Statuts.

Die Eintrittskarten ſind ſpäteſtens an den beiden letzten Tagen vor der GeneralVerſammlung auf unſerem Geſchäftsbüreau,
Brüderſtraße Nr. 16. in Empfang zu nehmen, woſelbſt auch vom 1. Mai E. ab der Geſchäftsbericht pro 1874 ausgegeben wird.

Halle a/S., den 20. April 1875. Der Verwaltungsrath.9 von Voß.

Die diesjährige

unſerer Actionaire iſt auf



Achtung! Banclwurm?! Achtung!
Ohne jede Vor und Hungerkur entferne ſofort den Bandwurm mit dem Kopfe vollſtändig gefahr und ſchmerzlos (auch

brieflich). Das Mittel einzig ſehr leicht zu nehmen, mattet nicht ab und iſt in jeder Apotheke zu bekommen von ärztlichen Autoritäten
eprüft und als das beſte anerkannt. Muthmaßliche Kennzeichen ſind: Bläſſe des Geſichts, matter Blick, blaue Ringel um die Augen,
bmagerung, Verdauungsſchwäche, Appetitloſigkeit, abwechſelnd mit Heißhunger, Uebelkeiten, ſogar Ohnmacht bei nüchternem Magen oder

nach gewiſſen Speiſen, Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe, ſtärkeres Zuſammenfließen des Speichels im Munde, häufiges Aufſtoßen,
Schwindel und öfterer Kopfſchmerz, unregelmäßiger Stuhlgang, Zucken im After, Koliken, Kollern und wellenförmige Bewegungen, dann
ſtechende und ſaugende Schmerzen in den Gedärmen. Das Mittel kann Jeder in der eignen Wohnung nehmen und iſt ſelbiges der leidenden
Menſchheit zu empfehlen. Desgleichen werden Spulwürmer und Ascariden binnen 3 Tagen vollſtändig beſeitigt.

Jch werde nur Mittwoch den 28. April in Merſeburg im Hotel zum halben Mond, Zimmer Nr. 7. gern
jedem Leidenden unentgeldliche Auskunft ertheilen. Richard Berger Co. aus Meißen in Sachſen.

Jedem Hämorrhvoidal- und Magenleidenden
mache ich dabei gleichzeitig noch bekannt, daß ich ſchon Leidende, welche 8 und 12 Jahre lang damit behaftet waren, nach dreitägigem
Einnehmen auf das Glänzendſte davon erlöſt habe, und kann mich derartigen Leidenden mit gutem Gewiſſen beſtens empfehlen indem ſichdas Magenleiden bei denſelben nie wieder eingeſtellt hat. Zeichen des Magenkrampfes: ünbehagliches Gefühl Drücken und Vollſein nach

Speiſen und Getränken, Schläfrigkeit, läſtige Blähungen, unregelmäßiger Stuhlgang, ſpäter Druck in der Herzgrube, Uebelkeit, Kopfweh,

ſaures Aufſtoßen Gemüthsſtimmungen, kurzer Athem und Engbruüſtigkeit. Der Obige.
Je kleiner das Kind, deſto gefährlicher der Huſten

ſtehend h vortrefflich ſich der L. W. Egers' ſche Fenchelhonig“) bei allen Huſtenkrankheiten der Kinder bewährt, beweiſt wieder nach
ehender Brief:

Herrn Fenchelhonigfabrikanten L. W. Egers in Breslau.
Wien, am Tabor Nr. 12., den 30. März 1874.

Gegen einliegende 2 Thlr. wollen Sie mir gefälligſt wiederum ſechs Flaſchen Jhres Fenchelhonigs ſobald als möglich zuſenden,
da ſich derſelbe bei den vielen im Hauſe wohnenden Kindern vortrefflich bewährt. Achtungsvoll

F. W. Haardt, in Firma Haardt und Co., Metallwaaren Fabrik.
Merſeburg, Roßmarkt, Heinrich Neßler in Schafſtädt, Moritz Kathe in Mücheln.

S Fübecker Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß wir dem Herrn J. C. Weyer in Merſeburg eine Agentur für Merſeburg und Umgegend

übertragen haben.
Halle a/S., den 10. April 1875. Die General-Agentur. Bernh. Schmidt,

General Bevollmächtigter.
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich die Lübecker Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft zur

Uebernahme von Verſicherungen auf Gebäude, Mobiliar, Waaren aller Art, Maſchinen und Gegenſtände der
Land wirthſchaft zu billigen und feſten Prämien, bei denen der Verſicherte einer Nachzahlung nicht ausgeſetzt iſt.

Zur Ertheilung feder näheren Auskunft iſt der Unterzeichnete gern bereit. F. C. Veyer.
n rc. a 7Thüringer Tafelbutter Jch r zu be

Fabrik Niederlage bei Max Thiele in

e iehlt in friſcher Sendun zeugen und zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß ich diempf hl f ſch 9 u Profeſſor L. Wundram'“fche Heilmethode mit ganz außer-
Emil Wolff. ordentlichem Erfolge gegen mein früheres Flechten Leiden in

Anwendung gebracht habe.Alle Futterartikel Stavenhagen, den 14. März 1874.
C. Schultze sen. Sohn. (B. 65030.) Julius Rommel, LTiſchler,

Schwocheziſlünden, CLarl Luttke, LTiſchlermeiſter als Zeuge.J 2 Ueber die weiteren zahlreichen Erfolge der ſeit vielen
nach eigener Methode dargeſtellt aus der echten Ginseng-Wurzel, Jahrzehnten überall rühmlichſt bekannten und bewährten Me-

die als unvergleichliches Kraftmittel von den berühmten thoden des Profeſſor Wundram bei Heilung der verſchiedenſtenProfeſſoren Nees v. Eſenbeck, Oken und Rumphius rühmlichſt Krankheiten nene ch ſolchen i e aus nen

d empfohlen, haben ſich in kurzer Zeit einen W Weltruf t en,d erworben und begründen nach dem übereinſtimmenden Urtheil Blute entſpringen, ſind amtlich beglaubigte Atteſte gegen
J unſerer erſten Autoritäten der Medicin eine neue Aera auf dem fankirte Aufforderungen gratis zu beziehen durch die

Gebiete der Zerrüttungen d. Nervenſyſtems, bei Schwächezu Adr. Profeſſor C. Wundram in Bückeburg.

u Vomen t

größter Auswahl und ſolideſter Qualität zur bevor
Dr. Ludwig Tiedemann, ſtehenden Saiſon die reichſte Auswahl Zeugſtiefeln und Stiefeletten,

ebenſo Stiefeletten in Kidleder auf Rand, ſehr ſchön gearbeitet, und

e kann ich ſämmtliche Waaren, da ich dieſe durch Maſſeneinkäufe erF worben, von heute ab bedeutend billiger verkaufen. Zugleich em
pfehle das ſehr große aſſortirte Kinderſchuhlager in allen Sorten.

J A bri i e8 Sti 3Hof-Chocoladen- Fabrik I en en teetge S ellager für Ketten und Knaben
g Merſeburg den 20. März 1875.Gebrüder Stollwerck in Cöln Julius Mehne, Entenplan. Ritterſtr. Nr. 1.

übergab den Verkauf ihrer Tafel- und Dessert-Chocoladen J Das Möbelfuhrwerk von Ludlew ig hier
in Herseburg Herrn Conditor C. F. Sperl, inLützen Herrn Ad. Sach. J ſteht zu allen Umzügen zu billigſten Preiſen jeder

i Zeit bereit.Birgſte. 7. Pelz Waaren Burgſtr. 7. Für Hautleidende!
Vielfach bewährte Heilmittel gegen Flechten und andere hart

Der wiſſen hen do Molten fanden angenonmer und vor näckige Hautausſchläge ſendet bei genauer briefl. Mittheilung

C. Z. Gabler, ApothekerF. Städter, Kürſchnerwſtr. in Arnſt ein dei Würzburg.
e
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Condenſirte Suppen,
condenſirte Schweizer Milch,
Liebigſchen Fleiſch Extractempfiehlt Hänail W I.

arm wachs, ſehr geſchmeidig, empfiehlt

e Serdinand ScharreVom 1. Mai bis 30. September a. e liefere:
Preßtorf pro Lowry 4500 a 27 per Caſſe

do. pro Mille 1000 42, franco Platz
bei vorheriger Beſtellung. Julius Thomas,

Comptoir: Bahn, ſonſt am Neumarft 75.
Reine Saat V icken

ſind wieder eingetroffen bei Guſtav Elbe.

Auf der Braunkohlengrube „Pauline vereinigt
Feld“ bei Dörſtewitz wird vorzügliche Heizkohle mit
23 Rpf. pro Hectoliter verkauft und ſind wir durch
genügendere Arbeitskräfte in dieſem Jahre in den
Stand geſetzt, alle Kohlennachfrage befriedigen zu
können.

Dörſtewitz, im April 1875.
Die Gruben- Verwaltung.

J. A.: Köppel, Oberſteiger.

Auf der Braunkohlengrube Helene bei Hohen-
weiden werden gutbrennende Förderkohlen zum
Preiſe von 18 Rpf. pro Hectoliter verkauft.

Rattmannsdorf, im April 1875.
Die Gräben- Verwalternmg.

J. A. Wer nicke, Steiger.
e JViola's Ephelidéne 2501.

Schönheitswaſſer Faltenglätter.
Endlich iſt es der Wiſſenſchaft gelungen, ein Mittel zu

ſerfinden, was untrüglich Sommerſproſſen, NRöthe
der Haut, Finnen, Miteſſer, Nunzeln 2e. beſeitigt.

Anerkennungsſchreiben aus allen Ländern.
7 Dieſes Mittel enthält keinerlei ſchädliche Subſtanzen und
M iſt hergeſtellt durch die „Adler Apotheke“ in Paderborn.
e Zu beziehen à Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr.

in Merſeburg durch Gustav EIbe.
Reines wohiſchmeckendes e

en b und Sgr.S. Schäfer, Neumarkt, a. d. Brücke.

Feine Thüringer Pulter
empfing wieder friſch Max Thiele.Gutkochende Erben, BRohnen G Linsen, ſehr ſchönes
Türkisches Pflaumenmuss und Limburger
Käse (ganz durch) empfiehlt Max Thiele.

Pelzsachen

Wir offeriren hierdurch „Presssteine“, großes Format,
zu unübertroffener Heizkraft zum Preiſe von 9. pro 1000 Stück.

WVV an en tod
vertilgt ſofort Wanze mit Brut à Fl. 5 Sgr. Garantie.

Niederlage bei R. Vergma am.
Wöbel-, Stuhl- und Sopha Fabrik

von G. Beyer, Halle a/S., 3. alter Markt 3.
Ausführliche Preisliſte zu Dienſten.
Wiederverkäufer Fabrikpreiſe. (II. 5555 b.

leuten Herren Wieſe und Rabe verausgabt.

Alle Sorten
Blumen Gemüse W Peldsämerei,beſonders Neuheiten,

empfiehlt Julins Thomas,Neumarkt.

Die Füllung und Verſendung des renommirten
Mineralwaſſers

Hermannsborner Sprudel!
(doppelt kohlenſaure Füllung)

hat begonnen.
Beſtellungen wolle man entweder an den Brunnendirecetor

Herrn Gust. Thieme in Hörde (Weſtfalen) oder an den
Brunnenmeiſter Herrn Jul. Küster in Hermanns-
born bei Driburg richten. (H. 41053 a.)

Agenturen in allen Städten werden errichtet!
Hiermit erlaube ich mir einem geehrten Publikum der Stadt

Merſeburg und Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß ich
den Gaſthof zum

„goldenen Adler“
(Ratſch's Gaſthof)

in Ammendorf käuflich erworben habe und ſoll es mein Be
ſtreben ſein, in gleicher Weiſe wie Herr Ratſch den guten Ruf des
Etabliſſements in jeder Beziehung aufrecht zu erhalten und bitte
mir ein ſchätzbares Wohlwollen zuzuwenden.

Wilh. Rienecker,Hochachtungsvoll
Ammendorf bei Halle.

Stenographie.
Unm mehrfachen Anfragen zü begegnen, wird am 23. d. M.

ein Unterrichts Curſus in der St olze'ſchen Stenographie eröffnet,
wozu noch Anymeldungen unſer Vereins Vorſteher und Lehrer der
Stenographie, Herr Calculator Schliebe, Hälterſtr. 17., annimmt.

Der Curſus umfaßt 12 Unterrichsſtunden. Nach Beendigung
e wird unentgeldlich Gelegenheit zur practiſchen Ausbildung
geboten.

Den Theilnehmern an frühern Curſen wird anheimgeſtellt, zur
Repetition reſp. etwaigen Ausbildung als Lehrer der Sache ohne
jede Entſchädigung ſich die betr. Vorträge nutzbar zu machen.

Der Stolze'ſche StenographenVerein.

Heſang-Verein.
Ende nächſter Woche 2. Kammermuſikunterhaltung des Leip

ziger Quartett- Vereins im hieſigen Königlichen Schloßgartenſalon.
Tag und Zeit der Ausführung ſowie Programm im nächſten Stück.
Billets für Nichtmitglieder à 1 M. 50 Pf. werden bei den Kauf-

Kaſſenpreis à 2 M.
e e Der Vorſtand.

Männer-Turn-WVerein.
Sonntag den 25. d. M. Abends 8 Uhr Singeſtunde im gol-

denen Hahn. Der Vorſtand.Dorsdorfs Reſtauration.
Heute Abend Salzknochen.

Bockbier ff.

MertenSonntag den 25. April
Extra- Concert Tänzchen,

gegeben vom Stadmuſikcorps.

Anfang 72 Uhr. Krumbholz. Brandin.

Augen.den 25. d. M. von Nachmittags 4 Uhr ab Tanz-Sonntag
muſik bei vollem Orcheſter. C. Wehlan.
Reſtauration zum Feldſchlößchen.

Sonntag den 25. April von Abends 7 Uhr ab Tanz
musülc, wozu ergebenſt einladet W. Menzel.

Geſucht wird ein Lehrer, am liebſten auf dem Lande, der ge-
neigt iſt, einen 13 bis 14 jährigen Knaben in Penſion zu nehmen
und denſelben hauptſächlich in der Muſik mit unterrſchten zu wollen.

Hierauf bezügliche Offerten bittet man poste restante Mark-
ranſtädt unter M. St. baldigſt einzuſenden.

Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Menſch wird als Lehrling auf drei Jahr ohne

Lehrgeld angenommen bei G. Knauth,Kürſchnermſtr.
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Der Bazar
findet den 24. und 25, April im Schloßgartenſalon ſtatt, welcher
an beiden Tagen um 4 Uhr geöffget wird. Der erſte Tag iſt zur
Beſichtigung, der zweite zum Verkauf der geſchenkten Gegenſtände
beſtimmt. Das Entrée beträgt an beiden Tagen 2 Szr.
Backwaaren bitten wir an den Vormittagen des 24. und 25. April
direct nach dem Schloßgartenſalon zu ſenden.

An Gaben ſind bei mir ferner eingegangen von Ungen. 1 Jäger-
gürtel, Fr. Paſtor Ziegler 1 Nähtiſchdecke, Fr. Reg. R. Eggebrecht

2 gem. Lampenteller, 2 gem. Briefbeſchwerer, 1 geſchn. Körbchen,
Ungen. 9 Taſchchen, Fr. Paſt. Hasper 1 Schürze, gehäkelte Spitzen,
Frl. v. Kathen Plaidtaſche, Fr. und Frl. v. Hinckeldey 1 Fuß-
kiſſen, 2 Rückenkiſſen, Fr. u. Frl. v. Reden 2 chineſiſche Blumenkörbe,
1 dergl. Tablet, 1 Wäſchbeutel, Ungen. 1 Kleiderbürſte, Exc. v. Witz
leben 1 DamaſtTiſchgedeck mit 6 Servietten, 1 Butterteller, 1 Ar
beitskorb, Fr. Reg. R. Saſſe 2 Kragen mit Schleifen, 2 P. Man-
chetten, Fr. u. Frl. Steinbeck 1 Kinderkleid, 1 Spitzengarnitur, Fr.
Bauinſpector Danner 1 Meſſerſtänder, Fr. Geh. R. u. Frl. Haupt
1 Stickerei, 2 Arbeitskörbe, Fr. Poſtdir. Grünewald 2 Kinderſchürzen,
Frl. Panſe 4 Lätzchen, Fr Kreisgerichtsr. Meyer 2 Dtzd. Papier-
kragen und Manſchetten; Fr. Palmié 1 Capotte, l Bandbehälter,
Fr. R. R. Grube 4 Latzſchürzen, Fr. Dürbeck 1 Fanchon, 1 P.
Strumpflängen, Fr. R. R. Jäger Latzſchürze, 1 Tiſchdecke, Kragen
und Stulpen, Fr. General Jnſpector Sachſe 1 Fanchon, 1 Barbe,
Frl. Herbſt 2 Mullhüte, 1 Morgenhaube, Fr. Muſikdirector Engel
T Fanchon, 1 gehäk. Waſchleine, 1 Schock Klammern, 1 Wurſt-
ſchneidebrettchen, Fr. v. Pappenheim 1 Etagère zu Blumen, 1
Viſitenkartentäſchchen, 1 P. Manſchettenknöpfe, 1 Flacon, 1 Geld-
taſche, Fr. Kundius 1 Rauchſervice, Frl. M. Müller 2 Fichus,
Fr. Blancke 3 Dtzd. Staubtücher, 1 Plätte mit Bolzen, 1 Körbchen,
Frl. Schraube 1 geſtr. Unterröckchen, 1 Reiſe Neceſſaire, 1 Staub-
tuch, Fr. Dr. Eylau geſtr. Unterröckchen, 1 Taillenwärmer, Fr.
Dr. König 1 Kinderſchürze, 2 Staubtücher, Lampenhütchen, Fr,
R. R. Flies 2 Garnituren Kragen und Stulpen, 3 Kinderſchürzen,
Fr. Schlägel 3 Kinderſchürzen, Fr. und Frl. Querfurth 1 geſt.
Kinderſchürze, Chocolade, Fr. Dr. Triebel 2 Blumentöpfe, Thee
büchſe, 1 Knaulkörbchen, 6 Bälle, 1 Decke, Fr. R. R. Schönian
6 Schürzen, Fr. G. R. Schultze 3 Thlr. 10 Sgr., Fr. R. R.
Schede 1 Teppich, Hr. Fabrik. Matto Cartonnagen, Frl. Brenner
1 Kuchenteller, Fr. Sekr. Lauenroth 1 Deckchen, Kragen und Stulpen,
1 Morgenhaube, Fr. Emilie Schulze wollenes Tuch, 1 Tiſchdeckchen,
Kragen und Stulpen, Fr. Kanzleir. Schultze 1 Kartenpreſſe, Kragen,
1 Cravatte, 2 P. Kinderſtrumpfbänder, Fr. und Frl. v. Grüter 2
Oelbilder, 1 Fußkiſſen, 1 Fanchon, 1 Schürze, 1 Arbeitstaſche, 1
Halstuch, J. F. Beutel 5 Pfd. Fadennudeln, 5 Pfd. Erfurter Gries,
Fr. Oekonomiecommiſſarius Keibel Tiſchdecke, Frl. Bartels 2 Schoo
ner, 2 Kragen, 1 Morgenhaube, H. Pontel 1 P. Sporen, Fr.
Oek. Böhme 3 Mandel Eier, Hr. Poſamentier Hoffmann 2 wollene
Tücher, 5 Kragen 4 P. Stulpen, 1 Perlenkette, Hr. Stadtrath
Kieſelbach 10 Liter Milch, 1 Schock Eier, Fr. Rendant Schäfer 1
P. Strümpfe, Frl. Ulig 1 geſchnitzte Ecke, Ungenannt 3 Kinder-
hemden, Fr. Director Bodenſtein 2 Kuchenteller, 4 Markenkäſtchen,
Fr. R. Hube 2 Schürzen, Frl. Weber 1 Körbchen, 1 Morgenhaube,
Fr. Heberer 2 Latzſchürzen Hr. Kaufmann Rabe 6 Liter Bohnen,
Hr. Kaufmann Lots 1 Schreibzeug, 2 Kalender, 1 Wachsſtockbüchſe,
4 Feuerzeuge, Pappe zu Looſen 2c., Hr. Goldarbeiter Roßberg 2
Salzfäſſer, Dizd. Weinkorke, Fr. Generalin v. Brederlow 1 Tiſch

decke, 1 Blumenvaſe, 1 Sandtorte, Fr. Forſtmeiſter Lichtenfels 4
Thlr., Fr. G. R. Mehler 1 Meſſerkorb, Dizd. Meſſer und Gabeln,
1 Capotte, Frl. Mölle 4 Kinderſchürzen, 3 Kragen, 1 Wäſchbeutel,
Fr. und Frl. v. Kehler 1 Schlummerrolle 1 Deckchen, 2 Lampen-
hütchen. 1 Muſchel, Hr. Piotrowitſch Decoration, Hr. Schloſſer
meiſter Klemp Taſſen und Gläſer fürs Buffet leihweiſe, Frls. Endell
2 Kinderſchürzen, 1 Garnitur Kragen und Stulpen, 1 Shlips,
Fr. R. R. Frantz 1 BronzeSchale, angekl. Puppe, Fr. und Frls.
Wolff 1 Schürze, 1 geſt. TüllDecke, 2 Kuchenteller, Fr. Kreis
gerichtsr. Wagner 2 Shäwlchen, 1 Morgenhaube, worüber dankend

ſaittrt: der Vorſtand des Frauenvereins.
Th. Reidenitz.

Merſeburg den 23. April 1875.
Einen zuverläſſigen Arbeiter ſucht

C. E. Remmler.
Ein Mädchen wird zur Aufwartung geſucht Oberburgſtraße

Nr. 9. parterre.
Ein Mädchen

für Stuben- und Küchenarbeit kann ſofort oder am 1. Juli in
Dienſt treten bei Frau Steuer Rath Rißmann, Gotthardtsſtr. 31.
Eine Aufwartung wird geſucht Breiteſtr. Nr. 3. 1 Tr. hoch.

Ein junges Mädchen wird zum Nähen geſuchtm Oelgrube Nr. 2.
Ein kleiner ſchwarzer Hund mit weißem Strich an der Bruſt

iſt zugelaufen; abzuholen Oberaltenburg 11.

Kapitaliſten, Beamte und

Standesperſonen,
welche durch Speeulation an der Vörſe Verluſte erlitten
haben, bietet ſich eine ſehr günſtige Gelegenheit, wenn ſie über
1 --2000 Thaler ſogleich verfügen können, ſich an einem alten, re
nommirten Geſchäft im Stillen zu betheiligen und ſich dadurch eine
ſorgenfreie und angenehme Zukunft zu gründen.
werden pro Mille 40 Thlr. per Monat gezahlt, das Kapital ſicher
geſtellt und der Verdienſt garantirt. Börſenpapiere werden zum
Courſe angenommen.

Reflectanten erſuche ich, ihre werthe Adreſſe franco zur Weiter
beförderung an das Berliner Jntelligenz-Comtoir, Kur
ſtraße I1A., mit der Aufſchrift W. 47. einzuſenden.

Als Revenue

Am Sonntage Cantate (25. April) predigen
Domkirche: 9 Uhr Dom u. Stadt Gem. Hr. Conſiſt. R. Leuſchner.

2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Dige. Hildebrandt.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und Abendmahl für

die Stadtgem. in der Domkirche. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Grun er.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Wie wir in Erfahrung gebracht, hat der früher in Merſeburg
unter Leitung des Herrn Schumann beſtandene Muſik und Ge
ſang Verein ſeine Thätigkeit unter demſelben Dirigenten wieder
aufgenommen.

Wir begrüßen dieſe Nachricht um ſo freudiger, als wir wäh
rend der mehrjährigen Pauſirung des Vereins hier leider nur we
nige muſikaliſche Vergnügen gehabt haben.

Jn nächſter Zeit wird der im Monat Februar vom Verein
veranſtalteten, mit großem Beifall aufgenommenen Kammermufſik
unterhaltung des Leipziger Quartett Vereins eine zweite derartige
folgen. Ferner übt der Männerchor des Vereins bereits tüchtig an
den Mendelſohnſchen Chören der Antigone des Sophokles und wird
auch dieſes Werk bald zur Aufführung gebracht werden.

Wir wünſchen dem Verein hierzu von ganzem Herzen Glück
und möchten gleichzeitig das muſikliebende Publikum bitten, die
Beſtrebungen des Vereins möglichſt in jeder Weiſe zu unterſtützen.

Mehrere Muſikfreunde.

Seit mehr als Decennien
haben die rühmlichſt bekannten und in allen Klaſſen der Bevölkerung und in allen
Ländern ſo beliebte und geſchätzte Hoffſche aro matiſche Malz-, Kräuter-,
Toilette und Bäder Seife (Berlin, Neue Wilhelmſtr. I. ſich trotz der
vielfachen Concurrenz behauptet, bewährt und immer weitere Verbreitung in allen
Welttheilen gefunden. Von den meiſten wiſſenſchaftlichen Jnſtituten
mit der ſilbernen und goldenen Preismedaille prämiirt, von Fürſten
anerkannt bezüglich ihrer feinen und echten Beſtandtheile, ſo wie ihrer vortheil-
haften Einwirkung auf die Haut, indem ſie von den mediciniſchen
Autoritäten, wie die Herren Medicinal- Rath J. Müller in Berlin,
Profeſſor Dr. Jeiteles in Olmütz Profeſſor Dr. Sporer in Ab
bazia, Profeſſor Dr. Kletezynsky in Wien u. A. als das wirkſamſte
und heilſamſte Mittel gegen Hautpickeln, Röthe, Flechten, Finnen
und leichte Hautausſchläge, beſonders aber gegen das Zittern der
Glieder erklärt und veſtätigt wird.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.
Geheimmittelſchwindel und Wiſſenſchaft. Nachſtehendes ge

wichtiges Urtheil eines Fachgelehrten wollen wir nicht unterlaſſen, hiermit zur all
gemeinen Kenntniß unſerer Leſer zu bringen: Zu wiederholten Malen und von
den verſchiedenſten Seiten auf die von dem königl. preuß. Apotheker Hrn. Dr. L.
Tiedemann zu Stralſund dargeſtellten Pen-tsao-Präparate*) aufmerkſam gemacht,
habe ich gern die Gelegenheit ergriffen die Wirkſamkeit derſelben bei vielen und
mir ſehr nahe ſtehenden Perſonen zu beobachten. Wir haben es hier mit einem
Arcanum zu thun, deſſen Wirkſamkeit bei Schwächezuſtänden, mögen dieſelben
noch ſo veraltet und die Folgen der betrübendſten ſein, gradezu in Er
ſtaunen ſetzt. Manches ſchon geknickt erſcheinende Leben hat durch den Gebrauch
dieſes köſtlichen Mittels neuen Lebensmuth geſchöpft und die erſtorben geglaubte
Thatkraft wiedergewonnen. Wenn eines, ſo darf dieſes ſegensreiche und wohl
thätige Präparat nicht mit den Mitteln verglichen werden, deren marktſchreieriſchen
Anpeiſungen verlocken und namenloſes unſagbares Elend im Gefolge haben. Es
verdient (daß ich Alles im Allem ſage) das Prädicat „vorzüglich“ und die allge
meinſte Beachtung der Leidenden.

Profeſſor Dr. Mahler, BVerlin,
Jnhaber der goldenen Medaille für Wiſſen

ſchaft und Kunſt e.

D. Red.
Wer ſich für eine gute Dreſch Maſchine intereſſirt, den

machen wir auf die im Jnſeratentheil enthaltene Annonce der Firma
h. MWayfarth K Com. in Frankfurt a. W. aufmerkſam, da
die Maſchinen dieſer Firma von allen Seiten als ganz vorzüglich
geſchildert werden.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, den 22. April 1875.

Angebot und Nachfrage fehlten heute, Preiſe ſind als nominell
unverändert zu betrachten bei der beſtehenden Geſchäftsloſigkeit iſt
aber zu bemerken, daß die im letzten Berichte irrthümlich angegebenen
Haferpreiſe 190 207 bez. heißen müſſen.

Vergl. Jnſerat d. heut. Zeit.
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Eiſenbahnfahrten.
Abgang von Me e in der Richtung nach:

Halle: 42 Mrgs. u II. Kl.), 78 Vorm. (IV. Kl.),125 tags (IV. Kl.), 52 Nachm. (I.-- III. Kl.), 527 Nachm.
(TSchnllz. I. u. II. Kl.), 8* Abds. (Schnllz. I. III. Kl.)
1022 Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels 68 Mrgs. (IV. Kl.), 8* Vorm. (TSchnllz., III. Kl.),
1025 Vrm. (III. Kl.), 1127 Vrm. (TSchnllz.), 2* Nachm.
(IV. Kl.), 8* Abds. (IV. Kl.), 102* Abds. (NSchnllz).

Die um 7 Mrgs., 125** Mittags, 5* Nachm. u. 10* Abds. nach Hall
abgehenden Züge, ebenſo die von Halle nach hier um 5e* Mrgs., 10-

orm., 1** Nachm. und 8 Abds. abgehenden Züge halten in Ammendorf an.

Perſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln
von der Stadt aus 2 U. M. Nchm. u. 10 U. 30 M. Abs.,
vom Bahnhof 2 30 e 2 11 295Abgang von Mücheln nach Merſeburg

5 U. 15 M. Mrgs. und 5 U. 40 M. Nachm.
von Merſeburg (Bahnh.) nach Lauchſtädt: 3 Uhr Nchm.;
aus Lauchſtätd 42* Uhr früh, in Merſeburg 5** Uhr früh.

Von Corbetha nach Leipzig: 4 Mrgs. Schnellz. I.--2. CI., 420 M. Eilgüterz.
mit Perſ. Beförd. I.--3. Cl., 729 M. P. 1.--4. Cl., 1220 Nm. P. I.--4. CI.,
428 Nm. P. I.--3. ClI., 827 Ab. Schnellz. 1.--3. Cl, 10* Ab. P. 1.--4. CI.

Von Leipzig nach Corbetha: 520 Mrgs. P. 1.--4. Cl., 7* Schnellz. 1.--3.
Cl., 9 P. I.--3. Cl., 120 m. P. I. --4. Cl., 785 Ab. P. 1.--4. Cl., 1025
Schnellz. I.--2. Cl., 1020 Eilgüterz. mit Perſ. Beförd. I.--3. Cl.

Eiſenbahnfahrten von Halle in der Richtung:
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. (C), 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U. 8 M.

Vm. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 25 M. Vm.),
1 U. 40 M. Nm. (P), 5 U. 50 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (P, mit An
ſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 14 M. Ab.), 9 U. 5 M. Ab. (0).

Nach Caſſel (üver Nordhauſen) 6 U. Vm. s U. 23 M. Vm. (P), 2ü.
Nm. (P), 8 U. Ab. (P).

Nach Vienenburg (über Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 6 U. 30 M. Vm.
(0), 8 U. 20 M. Vm. (O), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. Ab. (P).

Nach Guben (über Cottbus) 8 U. 18 M. Mrg. (J), 1 U. 36 M. Nm. (P), 6
U. 13 M. Nm. (6), welcher gegen 11 Uhr Nachts in Finſterwalde eintrifft und
3 U. 40 M. Mrg. weiter fährt

Nach Leipzig 5 U. 42 M. Mrg. (G), 7 U. 52 M. Vm. (0), 9 U. 51 M. Vm. (P),
1 U. 34 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P), 6 U. 1 M. Nm. (P), 7 U. 30
M. Ab. (D), 8 U. 53 M. Ab. (E), 2 U. 1 M. Nchts. (P).

Nach Magdeburg 6 U. 37 M. Vm. (P), 8 U. 15 M. Vm. (S), 10 U. 47 M.
Vm. (VD), 1 U. 23 M. Nm. (P), 2 U. 7 M. Nm. (6), 5 U. 54 M. Ab. (P),
7 U. 51 M. Ab. (6h), 9 U. 23 M. Ab. (0), 10 U. 52 M. Ab. (P).

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. (P)*, 7 U. 53 M. Vm. (S), 10 U. 12
M. Vm. (P) 11 U. 41 M. Vm. (S*), 1 U. 55 M. Nm. (P)*, 8 U. Ab. (P)*,
10 U. 40 M. Nachts (J). (Die mit bezeichneten Züge haben bei Groß-
herin gen Anſchluß an die Saalbahn.)

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt.
Der frühere Chauſſeegelderheber Müller iſt als Regierungs-

bote angeſtellt worden.
Des Kaiſers und Könige Majeſtät haben allergnädigſt geruht,

dem General Commiſſions-Secretair Hoppe zu Merſeburg den
Titel „Kanzleirath“ und dem General Con miſſions-Secretair Lie
bener daſelbſt den Titel „Rechnungérath“ zu verleihen.

Durch den am 31. December d. J. erfolgenden Eintritt des
Pfarrers Roſenlöcher in den Ruheſtand wund die unter Privat-
potronate ſtehende Pfarrſtelle zu Hohenlohe in der Ephorie Lützen
vacant werden. Das jährliche Einkommen derſelben beträgt (exel.
Wohnung) 4689 Mark, wovon der Emeritus 1710 Mark bezieht.
Zur Parochie gehört eine Kiurche.

Die Lehrer- und Küſterſtelle zu Schkeitbar, Ephorie Lützen,
Privatpatronats, kommt mit dem 1. Juli d. J zur Enrledigung.

Die „Prov. Corr.“ enthält an ihrer Spitze einen Artikel „Fürſt
Bismarck und der kirchliche Kampf“, welcher zunächſt mit großer
Befriedigung über die veränderte Haltung eines Theils der conſer
vativen Partei im Herrenhauſe ſich ausſpricht. Die „Prov. Corr.“
ſagt „Dieſe Aeußerungen (die des Grafen Stollberg und Freiherrn
von Maltzan) ernſt evangeliſcher, ſtreng conſervativer Putglieder des
Herrenhauſes dürfen als Anzeichen einer bedeutſamen Wendung der
Stimmung innerhalb der conſervativen Partei gelten. Jn ſolchem
Sinne wurden ſie auch vom Fürſten Bismarck freudig begrüßt,
nicht blos um ihrer unmittelbaren Bedeutung willen, ſondern vor
Allem weil damit die evangeliſch conſervative Partei wieder eine
richtige Stellung den kirchlichen Dingen gegenüber zu gewinnen
ſcheint. Sich zu den Vorgängen im Abgeordnetenhouſe wendend,
ſchließt dann der Artikel wie folgt: „Daß dem Fürſten Bismarck
auch heute, inmitten des lebhafteſten Kampfes, die Wiedergewinnung
und Sicherung des kirchlichen Friedens vorzugsweiſe am Herzen
liegt, das haben ſeine jüngſten Aeußerungen im Abgeordnetenhauſe
von Neuem aufs Entſchiedenſte bekundet. Einen wirklichen Frieden
hält er gegenüber der übermäßigen Gewalt des jetzigen Papſtthums
freilich nur für möglich, wenn zuvor der Stoat mit den Mitteln
ausgerüſtet iſt, um jedem Uebergriffe auf ſein Gebiet und jeder An
taſtung der allgemeinen Gewiſſensfreiheit wirkkam zu wehren. So-
bald die Lücken der Geſttzgehung in dieſer Bezichurg ausgefüllt
ſind, will Fürſt Biewarch „kein eifrigercs Bimöhen heben, als den
Frieden zu ſuchen“ und er „hofft ihn aledann mit Eottes Hülfe
zu finden denſelben Frieden. unter dem unſere Vöter Jahrhunderte
lang in einem ſtarken Steate und geſtützt durch unſer Königéhaus
mit einander in confeſſioneller Einigkeit gelebt haben.“

Gegenüber der bedrängten Lage der deutſchen Jnduſtrie und
ihrer ſich mindernden Exportfähigkeit hat ſich bereits eine Bewegung
entwickelt, durch welche, um überhaupt den Markt halten zu können,
eine Lohnherabſetzung theilweiſe ſchon vollzogen, theilweiſe angeſtrebt
wird. Es fehlt derſelben aber bisher der einheitliche Character.
Jetzt hat wie die „D. Nachr.“ ſagen der Herr Handelsminiſter
Dr. Achenbach an die Oberbergämter ein Rundſchreiben erlaſſen, in
welchem er ſowohl eine Herabſetzung der Löhne als zugleich eine
Verlängerung der Arbeitszeit verlangt. Dieſer Vorgang ſoll andern
Jnduſtriellen als Beiſpiel dienen. Wir können uns, wie bereits
öfters von uns hervorgehoben, der Ueberzeugung nicht verſchließen,
wie in die Wahl zwiſchen Lohnherabſetzung und Arbeitsloſigkeit
mindeſtens eine Arbeitsebeſchränkung beſteht, welche viele Hände zur
Arbeitseinſtellung zwingen würde, und das wäre jedenfalls das grö

ßere Uebel. (Nat. Z.)Jerzy.
Eine Novelle aus Polens Gegenwart von George von Oyherrn.

(Fortſetzung.)

„Frau von Narazin, meinem Weſen iſt Sentimentalität fremd.
Sie haben lange gelebt, ohne mich anzuerkennen. Sie können nicht
verlangen, daß im Augenblick ein Gefühl entſtehe, was nur Ge
burt oder Gewohnheit ſchafft. Jch bin ein Fremdling und ich ſehne
mich nicht, Liebe zu genießen, die ich nicht vermiſſe!“

Sie wandte ſich ab; ſie kam mit der heißen Sehnſucht und
ſie ging mit Scham und ohne Hoffnung. „Knabe,“ ſagte ſie
mit bewegtem Tone „wenn eine Stunde kommt, wo du deſſen
b darſſt, was du jetzt verſchmähſt, ſo erinnere dich, daß du eine
Mutter haſt!

Sie gab ihm die Hand und er drückte ſie an die Lippen
er konnte nicht anderes.

Als er allein war, ſtand er noch eine Zeit lang regungslos
mit ſtarrem Auge nach der Stelle ſchauend, wo ſie hinausgeſchritten.
Mutterliebe eine Heimath eine Schweſter von Jberia
Reichthum er hatte Alles von ſich geworfen um der Schatten
der Vergangenheit willen. Hätte ſich ihm vor zwei Monden dieſe
Hand entgegengeſtreckt mit Entzücken würde er ſie ergriffen haben,
um der Zukunft zu entrinnen, die ſich ihm ſtets im düſtern Gewand
des Prieſters zeigte, in einem Leben voll Entſagung ohne Liebe.

Nun war es zu ſpät zu ſpät.
Ein Seufzer hob ſeine Bruſt dann warf er den Kopf zurück,

alle Traurigkeit verſchwand aus ſeinem Aeußeren und Jnnern ſo
ſchnell wechſelte die Geſinnung des Jünglings

„Vorwärts rief er „vorwärts!“
Und er ging zurück zu ſeiner Schulſtube und um ſeine Gedanken

los zu werden, vertiefte er ſich mehr als ſonſt in ſeine Studien.
„Endlich“ ſagte Jberia von Narazin und trat in das Zimmer

Agnatas „endlich hat dein abſcheulicher Doctor erlaubt, daß ich
zu dir komme. Er ſcheint einen gewaltigen Reſpect vor Herrn von
Amberg zu haben, denn ſein drittes Wort war immer: Herr von
Amberg hat's befohlen Herr von Amberg hat verboten Herr
von Amberg fürchtet u. ſ. w.“

Damit umfaßte ſie Agnata, welche auf einer Chaiſelongue lag
und gab ihr ein halbes Dutzend Küſſe auf ein Mal.

Agnata lächelte mait: „Jmmer noch die Alte, wie glücklich
biſt du mit deinem Humor!“

„Um Gottes Willen, Agnata, ſei nicht melancholiſch. Jch
verſichre dir, die Krankheit iſt dir ſehr gut bekommen, wenn auch
deine Augen noch größer und deine Farbe bleicher geworden iſt. Jch
habe mir eingebildet, ich würde dich nicht mehr erkennen. Jmmer
noch die Alte iſt jetzt an mir die Reihe zu ſagen.

„So, nun bleibe liegen, ich werde mir einen Stuhl neben dich
ſetzen und dir vorſchwatzen.

„Der Arzt erlaubt mir, mich zu unterhalten“ verſetze Agnata.
„Jn dieſem Falle will ich ihnen glauben“ bemerkte Jberia,

„doch im Allgemeinen halte ich nichts von Aerzten. Als ich einmal
krank war und das iſt eine Ewigkeit her da war glücklicher
weiſe keiner aufzutreiben, alſo kam ich mit dem Leben davon, dieſe
Herrn erwerben ſich auf der Univerſität das Recht, ungeſtraft
Menſchen zu morden.

„Aber höre Agnata, dein Arzt gefällt mir ſelber. Jch lauerte
nämlich an der Mauer unſers Parks, als mir Kuba, unſer Diener
geſagt, er ſei zu dir gefahren. Jch hatte es ſatt, immer abge
wieſen zu werden, wenn ich fragen ließ, ob ich dich beſuchen dürfe,
und ſo beſchloß ich, mir von dem Munde des Aeskulap ſelbſt die
Antwort zu holen. Jch hatte noch keine Stunde im ſengendſten
Sonnenbrande auf meiner Mauer geſeſſen da kam er angefahren
in einer dichten Staubwolke. Halt ſchrie ich. Erſtaunt hielt
er ſtill und wir ſtarrten uns mit höchſt komiſchen Geſichtern an.
Er hatte wohl gedacht, das laute Halt käme aus einem andern
Munde und ich bildete mir ein, er müſſe einen weißen Kopf haben
und entſctzlich gelehrt ausſehen. Nun ſah er mich reizendes Geſchöpf
über ſich hecken und ich einen jungen Mann mit intelligenten
Augen und vollem Haar und Vart. Nachdem ich mich erholt von
meinem Staunen fragte ich ihn, wie es dir gehe und da er ſagte,



wenn ich ertrunken wäre!

du kämeſt nächſtens nach Boguszyn zurück, Herr von Amberg wünſcht
aber, du mögeſt vorher ganz hergeſtellt ſein und Herr von Amberg
habe befohlen, er ſolle ihm noch heute Nachricht bringen, deshalb
könne er ſich nicht länger aufhalten ſo bin ich hier und ge-
denke einige Stunden zu bleiben, zumal meine Mutter in P. iſt.
Eine Jdee habe ich, welche Geſchäfte ſie dorthin führen aber ſie war

bewegt, als ſie abreiſte und küßte mich auf jede Backe zwei
mal.

„Der Arzt iſt ein liebenswürdiger Menſch und ich habe großes
Vertrauen zu ihm“ ſagte Agnata.

„Hat ihn dein Papa kommen laſſen?“ fragte Jberia
Agnata ſtockte ſie wollte nicht nein ſagen; ſie zögerte den

Namen aufzuſprechen, der ihr über Alles theuer war den Namen
ihres Retters. „Es iſt ein Arzt, der trotz ſeiner Jugend einen
großen Ruf hat ſeit er in der furchtbaren Zeit, wo die Cholera
wüthete, die Stadt nicht verließ, wie ſo viel andere Aerzte.“

„Ja er ſieht mir auch nicht aus, als ob er vor dem Tode
fliehen würde, wie die Haaſenfüße in P.

„Hat er dir viel Arznei verordnet.“
„Nein, ſehr wenig!“
„So macht er auch keine gemeinſchaftliche Sache mit dem

Apotheker gegen ſeine Patienten und trichtert Einem ganze Eimer
bittere Mixturen ein. Wie geſagt, der Mann gefällt mir und wenn
ich einmal krank werden ſollte, was alle Heiligen verhüten mögen,
denn ich würde die unausſtehlichſte Kranke ſein ſo werde ich mir
auch deinen Doctor kommen laſſen! Was macht Jerzy der Böſe
wicht?

„Jch weiß nur,“ entgegnete Agnata, „daß er den Tag nach dem
Unfall ſeinen Weg nach P. angetreten hat und daß jetzt Pater
Baſyli meinen Vater berichtet, ſeine Fortſchritte ſeien außerordentliche,
ſein Weſen ſei ernſter!

„Er hat wahrhaftig auch alle Urſache ernſt zu ſein,“ eiferte Jberia
„es war ein ganz abſcheulicher Streich ins Waſſer zu ſpringen

und uns einer ſo großen Gefahr auszuſetzen. Jch glaube, er iſt
etwas verrückt und weiß nicht, was er thut.“

„Leider muß ich dir beiſtimmen ſagte Agnata traurig. „Er
hat das beſte Herz von der Welt, doch ſeine Gemüthsart iſt heftig
und machmal kommt eine fremde Macht über ihn, die ihn zum
Böſen fortreißt, ohne daß er es will.“

„Das ſchien mir im Moment, ehe er ſein Pferd in den See
ſpornte, er ſah mit einem verzerrten Geſicht auf dich und Herr
von Amberg und was mir noch ſeltſamer iſt, Herr von Amberg
zeigte in ſeinem ganzen Aeußern einen ſolchen tödtlichen Schrecken
beim Anblick Jerzy und eine ſo fahle Bläſſe überzog ſein Antlitz,
daß ich ſelbſt erſchrak, ſoviel mir nämlich Zeit dazu blieb, denn ehe
man ſich beſinnen konnte ſchlug das Boot um und wenn ich nicht
ſchwimmen könnte, wie eine Waſſerratte, wer weiß ob ich hier ſäße.
Agnata, ich glaube, Herr von Amberg hätte mich nicht gerettet!
Er r ſich um unſer Leben keinen Augenblick, ſondern ſchleppte
dich davon4 Eine dunkle Röthe flammte auf Agnata's blaſſem Geſicht, doch

ſie entgegnete nichts. Seine heiligſten Empfindungen ſpricht man
nicht aus man bewahrt ſie in der Tieſe des Herzens.

Jn jener Stunde, da der Deutſche ſie rettete und auf ſeinen
Armen in ſein Haus trug; als ſie aus ihrer Beſinnungsloſigkeit er
wachte hatte Agnata mit dem Scharfblick der Liebe in ſeinen
Augen geleſen, die Spannung und Seelenangſt in ſeinem Blick,
als er dem Ausſpruch des Dorfarztes lauſchte, das Aufleuchten, als
dieſer Hoffnung gab o, Agnata fühlte noch den ſeligen Schauer,
der ſich zu dem ſie ſchüttelnden Fieberfroſt geſellte. Jn ihren
Phantaſien hatte ſie ihrem Vater die ganze Geſchichte erzählt von
den Papieren, die ſie in der Harfe entdeckte, aber Ambergs Name
kam nicht über ihre Lippen.

Er hatte ſie gerettet mit Gefahr ſeines Lebens er ſandte den
berühmten Arzt aus P., er blieb ferne, damit ſie in ſeinem Hauſe
weile wohin Agnata ſah Alles erinnerte ſie an den Mann,
zu dem ſie emporblickte, deſſen Rückſicht ſie mit Entzücken und Be-
wunderung erfüllte.

Sie verehrte ihn und harrte in glücklicher Ewartung des Tages,
da er kommen würde, ihre Dankesworte zu vernehmen und wieder
Beſitz zu nehmen von ſeinem Schloſſe, aus dem er ſich freiwillig
verbannt. Dann flog der Schatten jener furchtbaren Offenbarung
durch all' ihre hellen Bilder und es wurde dunkel um ſie. Sie be
ſaß nicht den Muth, ihren Vater zu fragen, ſie ahnte nicht, daß er
Alles aus ihren verworrenen Reden im Fieber erfahren und ſelbſt
die Laſt von ihrer Seele nehmen würde.

Jberia plauderte raſtlos weiter, „denke Dir, Agnata, Graf
Ledki hat mir verſichert, er würde ſich das Leben genommen haben,

Jch habe mich halb todt gelacht über
den Ernſt, mit dem er dieſe verrückte Redensart vorbrachte. Aber
er amüſirt mich in der That. Außerdem iſt ſein Character ſolid
und eine Frau braucht bei ihm nicht in beſtändiger Furcht zu
ſchweben, daß er irgend eine Thorheit begeht. Er fing an, mir von

Liebe zu ſprechen und ich ſagte ihm, ſobald er Kammerherr des

Königs ſei und mir Bälle, Theater u. ſ. w. bieten könne wollte
Für jetzt klinge mir Frau Primanerin

VII.
Hangen und Bangen.

Agnata Mielcinski ſaß im Park zu Boguszyn. Es war ein
ſchöner Herbſtmorgen an dem alle Farben in höherer Glut leuchtend
das Auge entzücken und die Natur ihren ganzen Zauber über Baum
und Strauch ausgießt bevor der Winter kommt. Eine einzige

ich ſeine Frau werden.
nicht gut genugl

Nacht kann alle Pracht tödten dann werden taurig die gelben und
rothen Blätter zu Boden fallen mit jenem eintönigen Kniſtern und
Rauſchen und die bunten Georginen und Aſtern hängen verblaßt,
vom Forſt vernichtet die erſtorbenen Blüthen. Fort ſind die Sänger
des Waldes und wie bald dann erſtarrt der perlende Silberſtrahl
der Fontaine, und über die marmorne Thetis wird ein hölzernes
Haus gezimmert, wenn das luſtige Rieſeln des Wanderburſchen
zwiſchen den öden nackten Ufern verſtummt iſt, dann fallen Flocken
aus der weißen Höhe und die kalten Blumen blühen auf am Fenſter
glas ein Hauch und ſie ſchwinden bis der unerbittliche Finger
des ſcharfen Oſtwindes ſie wieder glitzernd hinmalt. Der See da
drüben ruht, eine ſchimmernde Fläche wie mit Demantſtaub beſät
und die Fichten ſeufzen unter der Laſt des Schnees.

Das waren die Gedanken Agnatas, während das Buch, in
dem ſie geleſen hatte, in ihrer Hand auf dem Schooße ruhte. Seit
vier Wochen verließ ſie das gaſtliche Haus und die zarte Röthe ihrer
Wangen kehrte wieder. Am Tage ihrer Abfahrt nach Boguszynkam Herr von Amberg, ihr zum Abſchied die Honneurs des Wulhe

zu machen und Glück zur Geneſung zu wünſchen. Der alte Graf
umarmte ihn mit tiefer Rührung und Agnata reichte ihm die Hand,
während ein feuchter Schimmer in ihren Augen ſchwamm, der ihm
mehr ſagte, als alle Worte. Und als der Wagen ſie entführte, ver
wandelte ſich das Aeußere des ernſten, hohen Mannes am Fenſter
in erſchreckender Weiſe; die Narbe brannte in der weißen Stirn
und eine grenzenloſe Schwermuth und Entmuthigung verbreitete ſich
über ſein ganzes Weſen. Das Glas zeigte ihm mit mattem Reflex
die lange geſchloſſene Wunde er ſah das kecke Bild Jwans
von Mielcinski im Speiſeſaale zu Boguszyn und Jerzys flammendes
Augenpaar aus dem dunklen Laub des Waldes auf ſich gerichtet.
Ahnte der Knabe? O, die Schatten der Vergangenheit, dieſer
trübe Beſuch, wie oft traten ſie vor ſeine Seele und doch er
war ſchuldlos. Aber er hätte jedes Vergehen auf ſich nehmen und
ſühnen wollen hätte er jene Stunde ſtreichen können, in der
Jwan Mielcinski von ſeiner Hand fiel und jene zarte Geſtalt neben
ihm mit dem lockigen Rabenhaar und dem ſammtbraunen Geſicht
die Augen mit dem lodernden Blick des furchtbarſten Haſſes auf ihn
richtete und ihm die Wunde an der Stirn mit der blitzenden Klinge
ſchlug, daß das Blut ihn blendete. Die Züge dieſer beiden
Perſonen prägten ſich ſeinem Gedächtniß unverlöſchlich ein ſie
ſtanden jetzt zwiſchen ihm und ſeiner Liebe. Er liebte Agnata
mit der ganzen Kraft eines edlen unentweihten Herzens vom erſten
Augenblicke an, wo er ſie geſehen und die Anziehung, die ſie auf
ihn übte, überflutete ihn mehr und mehr, daß ihm ohne ſie ſeine
Zukunft ſonnenlos, ſein Weg öde war. Er glaubte ſich auch
geliebt von ihr, denn ſie redete zu ihm mit den weichen Tönen,
welche die Sprache des Herzens ſind und die ein ſehnſüchtiges
Ohr gar wohl verſteht. Jhr Blick hellte ſich auf, ſo oft er kam
und zuweilen hielt ſie mitten in der Rede inne, als habe ſie ſich
fortreißen laſſen. Mit einem unbeſchreiblichen Entzücken folgte er
dem hohen Fluge ihres Geiſtes und der ſinnigen Schönheit, mit der
ſie unbewußt all ihre Gedanken umkleidete. Und doch klang nichts
geſucht oder unweiblich in ihrem Munde. Glänzender als ſeine
Träume ſtand ſie vor ihm und wenn in neueſter Zeit manchmal
eine gewiſſe Traurigkeit ſich ihrer zu bemächtigen ſchien, ſo zuckte er
zuſammen, um unruhig und ängſtlich ſie zu beobachten und den
Grund ihres Trübſinnes zu finden. Er hatte nur eine Furcht
ſie nicht zu verdienen und ſo viel Güte der Greis ihm zeigte, ſo
vorurtheilsfrei er in ſeinen Anſichten war er blieb Pole und
Katholik. Auch durfte er ihm im entſcheidenden Augenblick nicht
verhehlen, daß er den vor ſich ſah, der ſeinen Bruder, wenngleich
im ehrlichen Kampf getödtet. Und Agnata o am Ende war
es Phantaſie, Freundſchaft verbunden mit der Dankbarkeit für ihren
Lebensretter, was ſie erröthen machte und ſich freuen ließ, wenn er
kam!

(Fortſetzung folgt.)

Thüringer Runſtfärberei in Rönigſee.
Feinſte und modernſte Farben nach meuner Muster-

Karte! Ausge zeichnete Appretur! Civile
Preise. Unentgeltliche Vermittelung durch

die Putz- K Modehandlung vonR Sraſeke Roßmarkt 2.

mm er

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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